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Voller Tatendrang
Noch stehen wir am Anfang eines neuen
Jahres und sind voller Tatendrang,
Optimismus und Enthusiasmus.
Die Kraft und der Glaube Berge zu
versetzen ist da – und dementsprechend
sind wir unternehmungslustig.
Ehrgeizige Pläne sind geschmiedet und
Ziele – gar euphorische - sind gesetzt. Das
allein genügt noch nicht.

Ziele innovativ angehen 
Es braucht mehr. Nämlich Wege und Massnahmen, um diese
umzusetzen. Seien wir innovativ. Innovativ zu sein bedeutet
nicht unbedingt „Neues“ zu erfinden, sondern in erster Linie
neue Pfade zu beschreiten. Strukturen, Systeme und Prozesse
müssen hinterfragt und optimiert werden. Das gesamte
Netzwerk soll bewusst aus ungewohnten Blickwinkeln betrachtet
werden.  Entscheidende Erfolgsfaktoren müssen erkannt und in
zielgerichtete, wirkungsvolle Massnahmenpakete einfliessen.
Immer mit der Absicht, neue  - eben innovative -  Lösungen zu
finden.

Ein spürbarer Aufschwung ist da
Positive Signale aus dem Markt sind erkennbar. Die Prognosti-
ker sagen uns ein leichtes, wenn auch bescheidenes Wachstum
voraus. Diese Aussage wird zwar durch die vom Bund
verordneten Sparmassnahmen, welche  insbesondere auch den
Verkehrsbereich betreffen,  getrübt. Wir sind aber optimistisch
und davon überzeugt, mit langfristig entwicklungsfähigen
Zukunftsperspektiven den richtigen Weg zu beschreiten. 

So werden wir die Marktbearbeitung verstärken und das
Vertriebsnetz im In- und Ausland ausbauen. Innovative,
bedürfnisorientierte Lösungen in den Sparten Zonensignalisa-
tion, Schulwegsicherung, Markierung, Sicherheitseinrichtungen
für Tunnels, Wechselsignalisationen auf Hochleistungsstrassen
und visuelle Leit- und Informationssysteme werden unser
Leistungsangebot laufend ergänzen. 
Mit den nächsten Ausgaben unserer Kundenzeitschrift möchten
wir Ihnen Ideen und ausgeführte Projekte näher bringen. Wir
wünschen Ihnen kurzweilige Momente beim Lesen und einen
warmen, sonnigen Frühling.   

René Reist
Leiter Marketing

Bereits seit längerer Zeit hat auch in un-
serer Armee ein Umdenken stattgefun-
den. Kommunikation in allen ihren 
Variationen steht heute im Mittelpunkt
der allgemeinen Interessen. 

Eine ausgewogene aber gut sichtbare
und kommunikative Information, in Ge-
bieten wo Armee und Privatpersonen
auf engstem Raum zusammenleben, ist

für die Armeeleitung wie auch für Wan-
derer und Erholungssuchende heute
ein „Muss“.

Innerhalb des Konzeptes Natur-Land-
schaft-Armee – kurz NLA genannt –
wurde der Waffenplatz Wangen an
der Aare – Wiedlisbach in Bezug auf
Natur- und Landschaftswerte sowie 
militärische und andere Nutzungen
überprüft und eventuelle Interessens-
konflikte ermittelt. 

Wichtige und typische Lebensräume in
diesem Gebiet sind:

Konzept Natur - L

Aare mit Uferbereichen

Feuchtgebiete und Tümpel

Waldränder und Waldbereiche

Kleinstrukturen wie Ast- und 

Steinhaufen



Militärisches Übungsgelände:

Ein zielgerichteter Unterhalt des Waf-
fenplatzgeländes mit Rücksichtsnahme
auf die verschiedenen ökologischen Le-
bensräume freut vor allem die Natur
und nicht zuletzt auch uns Menschen.
Signal AG erstellte und produzierte 
alle metallenen, vierfarbigen Informa-

Landschaft - Armee

Die Signal AG mit Hauptsitz in Büren
a.A. hat den Umsatz im Jahre 2004
auf Fr. 32,8 Millionen gesteigert und
die Ertragsziele übertroffen. 

Die Signal AG ist führend in der Signa-
lisation und liefert komplette  Systeme
für Verkehrslenkung und Information.
Im vergangenen Jahr wurden in Genf
und Basel neue Niederlassungen 
eröffnet. 

Im weiteren wurde der Export in die
EU-Länder stark ausgebaut. Der Perso-
nalbestand erhöhte sich um knapp
10% von 141 auf 153 Mitarbeiter, da-
von sind 110 in Büren tätig. Die 43
übrigen Mitarbeiter verteilen sich auf
die zehn Niederlassungen in der Deut-
schweiz und der Romandie.

Umsatz und Ertragsziele übertroffen 

Ernst Moser
Geschäftsleiter Signal AG

Die Aussichten für 2005 sind gut, der
Auftragsbestand liegt über dem Vor-
jahr. Signal AG ist seit Jahren die Nr. 1
in der Schweiz für Sicherheit im Stras-
senverkehr. So liefert sie beispielswei-
se die komplette Signalisation auf der
neuen Autobahn A5 Yverdon – Neuen-
burg und der A16 Delsberg – Pruntrut.
Weitere Grossprojekte in Arbeit sind
das Parkleitsystem in Biel und im nahen
Ausland die Fluchtwegsignalisationen
für Autobahntunnels in Holland.

Neben Markierungen auf Strassen und
im privaten Sektor gehören vor allem
die neu entwickelten Informationsste-
len für den öffentlichen Verkehr, Touris-
tikzentren und Industriegebiete zu 
einem ihrer wichtigen Geschäfts-
bereiche.

Fahrübungsgelände

Schiessplätze

Retten

Brandbekämpfung

Notbrücke

tionstafeln im Digitaldruck-Verfahren,
eingebettet in einem soliden Stahlrohr-
rahmen. Einer Produktionstechnik, die

auch Halbtonmotive zulässt und sehr
wetterbeständig ist. 


